
Hin zu einer aufgabenorientierten Ausstattung der Bundeswehr 
 
 
 
 

1) Aufhebung starrer Obergrenzen: 
Beginnend im Jahr 2011 wurden im Jahr 2012 feste Obergrenzen für die Hauptwaffensysteme der 
Bundeswehr festgelegt. Diese erweisen sich für die Erfüllung der aktuellen Aufgaben als nicht mehr 
zweckmäßig. Für eine an den derzeitigen Aufgaben orientierte Ausstattung (zu realisieren bis 2030) 
ergeben sich die folgenden Ableitungen: 

 
Strukturrelevante 

Hauptwaffensysteme der Streitkräfte 
Bisherige feste 

Obergrenzen gem. 
LLNeuAusrBw1 

An den derzeitigen 
Aufgaben 

orientierter Bedarf 
KPz LEOPARD 2 225 320
SPz PUMA / weitere SPz  350/- 342/1962

GTK BOXER 272 13003

TPz FUCHS 898
FENNEK (alle Varianten) 217 2484

Panzerhaubitze 2000 89 101
Raketenwerfer MARS 38 385

WaBEP6 2 -
NH-90 80 807

UH TIGER 40 40
EUROFIGHTER 140 138
TORNADO 85 85
C-160 Transall/A400M 60/40 -/40
CH-53/STH 64/- 64/598

CSAR 19
EUROHAWK/SLWÜA 5/- -/5
GLOBAL HAWK (nat. Beistellung NATO AGS) 4 4
SAATEG MALE 16 16
PATRIOT/MEADS/TLVS 14/0/- -/-/14
MANTIS (NBS-C-RAM) 4 29

Seefernaufklärer P-3C ORION 8 8
MK41 SEA KING/MK-88A SEA LYNX/MH 0/0/30 0/0/3610

Fregatten F122/F123/F124/F125 -/4/3/4 -/4/3/4
Korvette K130 5 5
Mehrzweckkampfschiff 180 6 6
UBoot U212 6 6
Minenabwehreinheiten 10 10
Flottendienstboot 3 3
Joint Support Ship 2 011

 
Die genannten Zahlen reflektieren hierbei den aktuellen Planungsstand, der an künftige 
Veränderungen des tatsächlichen Aufgabenspektrums der Bundeswehr anzupassen ist.  

 
2) Zu dieser Strukturauffüllung kommen Bedarfe für neue Fähigkeiten (z.B. Cyber und Hubschrauber für 

Spezialkräfte). 
 

3) Auch Bedarfe für Modernisierung (z.B. Mobile Taktische Kommunikation, Fahrzeugflotte) kommen 
hinzu. 

                                                            
1  Gem. Schreiben Parlamentarischer Staatssekretär Kossendey an Frau Dr. h.c. Kastner, MdB, Vorsitzende des Verteidigungs-

ausschusses des Deutschen Bundestages, vom 19. Dezember 2012 
2  in Abhängigkeit Untersuchungsergebnis zur Bedarfsergänzung Schützenpanzer (MARDER als mgl. Option) 
3  Die Fahrzeugtypen GTK BOXER und Transportpanzer FUCHS decken gemeinsam eine Fahrzeugklasse ab. Die Ableitung des 

strukturellen Solls ist noch nicht abgeschlossen.  
4  davon 154 Spähwagen, 70 Joint Fire Support Team, 24 Pioniererkundungsfahrzeuge  
5  keine Ausstattung für nicht-aktive Truppenteile 
6  Planungen wurden 2012 eingestellt (Wirksystem zur abstandsfähigen Bekämpfung von Einzel- und Punktzielen) 
7 zzgl. 22 für internationalen Hubschrauberverbund 
8  Schwerer Transporthubschrauber inkl. Fähigkeit Combat Search and Rescue (Ablösung CH-53 ab 2025) 
9  unter Berücksichtigung der Initiative Nah-/Nächstbereichsschutz Bundeswehr 
10 18 Marine Transport Hubschrauber SEA LION und 18 Bordhubschrauber (als Nachfolge der MK-88A SEA LYNX) 
11 Realisierung der Fähigkeit multinational 

Der heute absehbare Gesamtbedarf, der bis 2030 gedeckt werden soll, umfasst ca. 1.500 Maßnahmen.


